„Die Panische Lesebühne“ präsentiert „Die Lesebühne Ihres Vertrauens“ 
 

Tilman Birr, Severin Groebner und Elis  sind am 8.3.2014 zu Gast im Hanauer Brückenkopf 

 

Die “Lesebühne Ihres Vertrauens“ ist üblicherweise im Ponyhof in Frankfurt-Sachsenhausen beheimatet und liest komische Kurzprosa aus dem jeweiligen Privatkopf der Vorleser. Hinter diesem Namen verbergen sich für Fans der Hanauer „Panischen Lesebühne“ einige wohlbekannte, hier schon aufgetretene Kleinkünstler: Tilman Birr war als Berliner „Stadtbildführer“ zwischen durchgeknallten Touristen und Berliner Schnauzen zum Brüllen komisch, Severin Groebner warf einst im Brückenkopf mit Wiener Schmäh seinen Blick als Österreicher auf die deutschen Piefkes. Jetzt kommen sie nach Hanau zurück mit ihrem dritten Partner Elis, dem rheinhessischen Verhaltensdadaisten und Mann an der Gitarre. Das ist natürlich ein Pflichttermin für Kleinkunstliebhaber, die sich für die neuen Stars interessieren, die aus der Slammer-Szene gewachsen sind.
Birr, Groebner und Elis haben nicht nur Frankfurts erste Lesebühne gegründet, sie sind so etwas wie die Inkarnation einer Lesebühne und damit einer neuen Autorenszene, die sich wohltuend abgrenzt von Pennäler-Comedy, altbackenem Politkabarett oder trockenen Literaturrezitationen. Sie streifen zwar all derartige  Grundgenres, aber mit völlig eigenem Gestus. Vor allem sind die Drei aber begnadete Moderatoren und höchst witzige Liedermacher. Ihre Texte präsentieren sie „…ohne Hüsteln, ohne Wasserglas und ohne anschließende Diskussion. Dazu trinken sie vielleicht mal ein Bier.“ Der Abend wird möglicherweise enthalten: Spuren von „Stüssen“, Welthits auf Hessisch, Lieder über chinesische Raumfahrer, Witze über FDP-Witze. 

Wahl-Berliner und Ex-Frankfurter Tilman Birr ist nicht nur „Preisträger des Istanbuler Oberlippenbartes für klischeebedienende Prosa“ (Eigenwerbung), sondern man hat ihm auch letztes Jahr den vergleichsweise ebenso wichtigen Förderpreis des Deutschen Kabarettpreises verliehen. Er stellt in seinem Buch „On Se Left You See Se Siegessäule“ die Berliner Schnauze treffsicher dar. Als Sänger kann man ihn seit Neuestem auf seinem Album  "Die Gesellschaft verurteilt so was schnell" genießen. 
Severin Groebner  wurde schon als „Glücksfall für das Kabarett“ (Passauer Neue Presse) bezeichnet und mit den wichtigsten deutschsprachigen Kabarettpreisen geehrt: 2003 Deutscher Kleinkunstpreis der Stadt Mainz (Förderpreis) und 2004 der Salzburger Stier. Er ist als Wahl-Frankfurter und Ex-Wiener so etwas wie der Whistleblower über die deutsche Art und Unart in Österreich. Dazu spielt er das eine oder andere Lied auf seiner  „Trottelgitarre“.
Elis dagegen spottet gerne, und zwar jeder Beschreibung. Deswegen sollte man ihn auch selbst über sich  sprechen lassen: „Optisch ist da einiges Geschmackssache - die Kopfplatte, Creme-Binding zwischen Fichte und Ahorn - aber am Ende zählt, was hinten rauskommt. Das widersprüchlich konstruierte Modell überrascht dann doch mit einer guten Verarbeitung seriöser Materialien, einer beachtlichen Spielbarkeit und einem durchaus ansehnlichen Klangangebot.“

Gleich drei Superstars der Lesebühnenszene auf nur einer Lesebühne, das wird panisch und man sollte sich rechtzeitig einen Platz reservieren. Für Gewohnheitstiere: Die Veranstaltung ist ausnahmsweise am Samstag, 8.3.2014 um 20 Uhr.
Am 30.3.2014 wird es dagegen wieder literarischer. Die Hanauer Autorin Angelika Weimer zählt zu den interessantesten Prosa-Schreiberinnen des Rhein-Main-Gebietes. In ihren feinsinnigen, oftmals komplexen Texten verwandelt sich Alltag in surreale Situationen. Begleitet wird sie bei ihrem Programm „Text und Ton im Paarlauf“ vom Gitarristen Holger Lützen. Natürlich darf man auch hier wieder mehr als nur eine klassische Lesung erwarten.
Die Panische Lesebühne im Hanauer Kultlokal Brückenkopf
Wilhelmstr. 15a, 63450 Hanau

Reservieren? 

Besser – schöner – sicher und nur unter

reservierungen@brueckenkopf-hanau.de
Eintritt: 8,- €

Homepage der Lesebühne Ihres Vertrauens: 

www.dielesebuehne.de
